
Und naturlich häangt daran dıe an edeu- engaglerter T1Sten „selektiv“ Glauben
tung Christı un:! Sse1Nes Heıilswerkes Ware ekenn: Es geht MI1r nN1ıC. die theoreti-
nN1ıC. der ewılıge SOHN, konnte nNn1ıC. die che Erorterung der rage, Ww1e reprasenta-
Welt erlösen, ıhre Uun! auf ıch nehmen t1v 1m sozlologischen Sinne die vero{ffentlich-
un:! wegschafien (Joh 1) 29), se1inen e1ls aus- ten Außerungen SINd.
gießen, ıch selbst seinen Juüngern euchar' ı- Aber WeTlr spricht denn endlich einmal die
stisch ZU.  — Speise geben Man kann ıch Nu.  s theologischen Konsequenzen d US, diıe sıch
wundern uber die Oberfläachlichkeıit, mıit der daraus ergeben, daß viele T1sSten heute
VO.  5 manchen T1ISTUS War ıne zentrale verblum: bekennen: Diese Glaubenslehre
ellung 1mM Heıilswerk ottes der Welt hat fur mich keine Bedeutung? der harter
gebullı: WIrd, ohne daß S1e ıch nach formulhiert Das glaube ich einfach NıIC.
den Voraussetzungen einer olchen uüber- mehr)! Daran kann die Pastoraltheologie
menschlichen edeutung iragen. Auch nNler- doch nNn1ıC. einfach vorbeigehen. Wiıe ist das
ın omm der ırche eute die Au{fgabe A theologıisch beschreıben, W as da allent-
den Christusglauben seliner UuDSTLAanz halben 1m Glaubensvollzug der Christen
wahren ob gelegen der ungelegen feststellbar ist un! uch 1ın er Offentlich-

Hermann-Josef Lauter OFM, Köln eıt ausgesprochen wıird?
Ich bın mMIr der T1sSanz dieser Fragen Urcn-

ehr geehrte Damen und Herren! Aaus bewußt. Aber iıch nıcht fur iıne
Lösung, auf 1ne Auswertung verzichten

Das Heft abe ich mıiıt besonderer Autfzf- un:! jede Stellungnahme den gemachten
merksamke!ı: gelesen Es mMag eın weniıg Außerungen unterlassen. Ich mochte S1e
überheblich klıngen Der ich fand eigentlich schon bıtten, pastoraltheologisc. wertend
nıchts Neues darın. Wer mıiıt einıgermaßen beschreıben, Was da es 1mM Hintergrund
offenen ugen un:! ren uTe dıe Ge- dieses eftes STEe Das wIird nen N1ıC NUr

meılınden geht, wIırd bestätigen konnen, daß Zustimmung einbrıngen. Aber ist das
dıe 1n diesem Heft gesammelten ellung- WIC.  1g?  a Re  1@  eıt un! Wahrhaftigkeıit DC-
nahmen eute allenthalben 1n dieser der Je- bleten C das doch auszusprechen, W as Herr
NeTr Form VO  5 vielen Menschen geaäußer TNartier (noch) nıC. aussprechen wollte
werden, die en 1ıner ein1igermaßen der konnte
aufgeschlossenen Gemeıilnde teillnehmen Ich mochte diıese Zeılen als Krmutigung dazu
Das alles Wäal fur mich nNn1ıC. sonderlich verstanden wıssen
aufregend. Pfarrer Rıchard ademacher, agen
Stutziıg wurde ich TST beım Lesen des
Leıtartikels VO elmut TNarier. Den letz-
ten bsatz hat uüberschrieben: Keıine AÄAus-
wertung.
Ich glaube sehr wohl wissen, die
edaktıon die Außerungen Nn1ıC ‚„„dUSWCeI -
ten'  .. mochte Das ware vermutlic nN1ıC. oh-

T1SaAnz. Ich vermute ferner, daß olches Zu welchem (Vater-)Go beten WwWIr
nN1ıC. Jjedem iın der ırche gefallen wurde. Es
kann Ja uch nNnıc 1ne Quantıifizierung ıchael Brocke Petuchowsk:
der Aussagen gehen la TEGEL-Umfrage. Walter Strolz (Hrsg.), Das Vaterunser. Ge-
DIie kann jJeder Leser 1n der 'Lat leicht selbst melınsames eien VO  - en und rısten
vornehmen. Veroöffentlichungen der ıftung Oratıo Do-
1e1 wichtiger als 1nNne sozlalpsychologıische minı1ca, Verlag erder, reiburg Basel
Quantifizierung der sozlologische Systema- Wien 1974, 2838 Seliten
tisıerung scheint MIT eın ganz anderes Pro- ohannes LOiz, Der siebenfach Weg.
blem eın Wiıe ist denn dieser Vorgang Das Herrengebet VO.  - seinem nde her, Ver-
eigentlich theologisch beschreıben, dalß lag OSEe‘ necht, Frankfurt 1930, 112
da ine an enge TeC gescheıter und Seiten
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